
Radio- und TV-Tipps 
 
 
Samstag, 28. Nov. 2009  DSF Normal: 
30’ 11.15 Uhr Lebenswut 
 
„Ich war total gelähmt, wie eine Puppe. Die Ärzte wollten mir die Geräte abschalten, 
die haben damit gerechnet, dass ich abkratze. Aber den Gefallen habe ich ihnen nicht 
getan!“ Noch heute packt Friedemann Knoop die Wut, wenn er an die erste Zeit nach 
seinem Hirnschlag denkt. Nach zwölf Jahren in Kliniken und Reha-Einrichtungen hat 
er mit seiner neuen Lebenssituation Frieden geschlossen.  
 
 
Sonntag, 29. Nov. 2009  ARD Gott und die Welt: 
30’ 17.30 Uhr Blind – nicht blöd! 
 
Christina, 26, ist seit ihrem vierten Lebensjahr blind. Schon ihre Schullaufbahn war 
nicht selbstverständlich. Die Eltern mussten dafür kämpfen, dass das blinde Mädchen 
ein ganz normales Gymnasium besuchen konnte. Und Christina schloss das Abitur in 
allen Fächern mit der Bestnote ab! Sie wählte das Studienfach Theologie. Alles, was 
zum normalen Studium gehört, ist für sie mit Mehraufwand, Mühe und viel 
Organisation verbunden. Sie hat gelernt, für ihre Rechte einzutreten, doch manchmal 
verzweifelt auch sie. Nun, vor dem Examen, bereitet sie als blinde Pfarrerin einen 
Gottesdienst vor. 
 
 
Dienstag, 1. Dez. 2009  SWR BW Menschen unter uns: 
30’ 23.00 Uhr Sie wissen, was sie tun 
(Wdh: Eins Festival,3.12, 16.45 Uhr) 
 
In einer dunklen Gasse wird der Gymnasiast Johannes von zwei Jugendlichen völlig 
grundlos angegriffen und halbtot getreten. Er erleidet schwerste Kopfverletzungen 
und muss für den Rest seines Lebens als Pflegefall im Rollstuhl sitzen. Den älteren 
Täter Patrick H. plagen in der Haft schwere Gewissensbisse. Er bittet in einem Brief 
den tief religiösen Johannes um Vergebung. Doch dieser lehnt die Entschuldigung 
strikt ab. Als es durch Vermittlung einer Ordensschwester zu einem Telefonat der 
beiden kommt, nimmt der Fall plötzlich eine unerwartete Wendung.  
 
 
Donnerstag, 3. Dez. 2009  MDR Perspektivenwechsel: 
30’ 15.30 Uhr Das Erbe des Karl Heinz Mai 
 
Karl Heinz Mai dokumentierte in tausenden von Fotos die Entwicklung seiner 
Heimatstadt Leipzig von 1945 bis 1964. Auffallend ist die Perspektive der 
Aufnahmen: von unten. Der fotografierende Zeitzeuge war im Rollstuhl unterwegs. 
Wer war dieser Mann? Eine Spurensuche. 
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Donnerstag, 3. Dez. 2009  NDR Nordreportage: 
30’ 18.15 Uhr Nicki erobert das Leben 
 
Nick Gerlach, 22, spielt Theater, Hockey, Klavier. Ein lebenslustiger junger Mann mit 
Down-Syndrom gibt dem Fernsehteam eine Woche lang Einblick in seinen Alltag. Er 
ist sehr selbständig und möchte auch bald von zu Hause ausziehen. Eigenes Geld 
verdient er schon: Im integrativen „Stadthaushotel“ wird er auf eine Tätigkeit in der 
freien Wirtschaft vorbereitet.  
 
 
Freitag, 4. Dez. 2009  3sat Aus anderer Sicht:  
30’ 11.30 Uhr Pränataldiagnostik – Segen  
  oder Fluch? 
 
Mit einer Saugglocke wurde der kleine Willi auf die Welt gezerrt. Seine Mutter Birte 
wurde gefragt, ob sie ihn wolle. Was für eine Frage! Niemand gratulierte, der Arzt 
drehte sich weg. Der erste Blick aus Willis Augen: „Ich sah sofort, dass er das Down-
Syndrom hatte“, berichtet die Mutter. Die Eltern erlebten eine Zeit voller Hoffnungen 
und menschlicher Enttäuschungen. Offene Kommunikation hätten sie sich gewünscht. 
Jetzt ist das zweite Kind unterwegs. Die Frauenärztin drängt zur Pränataldiagnostik… 
 
 
Samstag, 5. Dez. 2009  SWR  Menschen – Leute:  
30’ 18.45 Uhr Elise will arbeiten 
 
Der letzte Schultag: Auch für Elise, eine 18-jährige mit Down-Syndrom, ist es der 
Aufbruch ins Berufsleben. Nicht alle Schüler der Förderschule haben die 
Voraussetzungen für eine Ausbildung im integrativen Hotel Euvea. Elise muss 
beweisen, dass sie die Anforderungen erfüllen kann.  
 
 
Sonntag, 6. Dez. 2009  Kabel 1 Challenge: 
30’ 11.45 Uhr Outdoor-Trainerin im Rollstuhl 
 
Andrea bestand als Outdoor-Trainerin und Erlebnispädagogin manches Abenteuer. 
Und dann passierte bei einem Seminar der Unfall. Nein, sie ist nicht abgestürzt, sie 
wollte einfach in der Pause einen Purzelbaum machen. Seither ist sie auf den Rollstuhl 
angewiesen. Sie musste sich neu orientieren und übt ihren Beruf weiter aus. Die 
Erfahrung, dass man auch mit Querschnittslähmung noch paddeln oder Ski fahren 
kann, gibt sie gerne weiter.  
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Dienstag, 8. Dez. 2009  MDR Reportage: 
30’ 20.45 Uhr Für jedes kleine Lachen 
  
Im Kinderhospiz „Bärenherz“ geht es erst in einem letzten Schritt um tatsächliche 
Sterbebegleitung. „Auch wenn sie sich viel mit dem Tod beschäftigen, sind sie doch 
einfach nur Kinder, die Spass am Leben haben sollten“, sagen die Kinderkranken-
schwestern Kathrin und Petra. Mit tollen Ideen, Phantasie und sehr viel Herz zaubern 
sie immer wieder ein Lächeln auf die Kindergesichter. 
 
 
Mittwoch, 9. Dez. 2009  Radio SWR 2 Leben: 
25’ 10.05 Uhr Wiederkehrendes Chaos 
 
Während Kinder allzu häufig in den Verdacht geraten, ADS zu haben, wird die 
Diagnose bei Erwachsenen eher selten gestellt. In den letzten Jahren ist aber immer 
deutlicher geworden: das Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom ist keine 
Kinderkrankheit, die vorbeigeht, sondern eine Funktionsstörung im Gehirn. Eine 
Betroffene erzählt von ihrem Kampf gegen das immer wiederkehrende Chaos. 
 
 
Donnerstag, 10. Dez. 2009  3sat Dokumentation: 
30’ 16.30 Uhr Gute Gene – schlechte Gene 
 
Per Gentest einen Blick auf das eigene Schicksal werfen? Für viele Menschen ist das 
eine Verlockung. Inzwischen werden pro Jahr schon mehrere hunderttausend Gentests 
gemacht. Die 20-jährigen Zwillinge Steffi und Kathi Leitner wissen jetzt, dass sie an 
der unheilbaren Erbkrankheit Chorea Huntigton erkranken werden. Der Film zeigt, wie 
Menschen mit dem Ergebnis leben.  
 
Donnerstag, 10. Dez. 2009  SWR  Zwischen Wahnsinn und Kunst: 
75’ 23.45 Uhr Die Sammlung Prinzhorn 
 
Die Sammlung Prinzhorn ist die weltweit bedeutendste Sammlung bildnerischer Werke 
von Psychiatrie-Patienten. Seit ihren Anfängen in den 1920er Jahren hatte sie nicht 
nur nachhaltigen Einfluss auf die psychiatrische und therapeutische Praxis, sondern 
auch auf die moderne Kunst. So faszinierend wie die Kunstsammlung selbst ist auch 
ihre Geschichte. Der Gründer Hans Prinzhorn mass als Erster den Kunstwerken der 
Anstaltsinsassen einen Wert bei – ein mutiger Schritt.  
 
 
Freitag, 11. Dez. 2009  3sat Selbstbestimmt! 
30’ 11.30 Uhr Behinderung und Medien 
 
Die neue Ausgabe des Magazins „Selbstbestimmt“ untersucht die Darstellung 
behinderter Menschen in den Medien. Nicht immer geht es ernst und verkrampft zu: 
Es gibt auch Unkonventionelles wie die „Para Comedy“ oder das Radio4 Handicap. 


